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Lrntttcher Teil.
Zeine Königliche Hoheit der Mrostherzog haben

S i ch unter dem 29 . April d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden, den Mitgliedern der freiwilligen Feuerwehr in
Eggenstein

Sattler Adolf Bleumortier und
Fischer Philipp Köhler daselbst

Las Ehrenzeichen für 40jährige treue
Dienste bei der freiwilligen Feuerwehr
zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der 64i-„?>herzog haben
Sich unter dem 20 . Mai d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Mitglieds der freiwilligen Feuerwehr
Langenbrücken , Totengräber Friedrich Koser daselbst ,
das Ehrenzeichen für 40jährige treue
Dienste bei der freiwilligen Feuerwehr
zu verleihen.

Seine Königliche Hoh eit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten
Personen die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur
Annahme und zum Tragen der ihnen von Seiner Maje¬
stät dem Kaiser verliehenen Königlich Preußischen Aus¬
zeichnungen zu erteilen , und zwar :

a . für den Roten Adler - Orden zweiter Klasse :
dem Landeskommissär Geheimen Oberregierungsrat

Freiherrn von Bodman in Konstanz ;
b . für den Kronen - Orden dritter Klasse :

dem Kommandanten des I . Gendarmeriedistrikts
Major Karl Friedrich August Schmitt in Kon¬
stanz ,

dem Amtsvorstand Oberamtmann Otto Flad ,
dem Fürstlich Fürstenbergischen Kammerpräsidenten

August Tänzer und
dem Bürgermeister Hermann Fischer in Donau -

eschingen ;
c . für den Roten Adler -Orden vierter Klasse :

dem Fürstlich Fürstenbergischen Oberjägermeister Forst¬
rat Gustav Wocher in Donaueschingen, sowie

dem Betriebsinspektor Theodor Fuchslocher und
dem Bahnverwalter August Fingado bei der Zen¬

tralverwaltung der Staatseisenbahnen ;
ck. für die Rote Adler -Medaille :

den Gendarmerie -Wachtmeistern Julius Bau -
mannin Waldshut , Heinrich Dittes in Villingen
und Leo Hellriegel in Donaueschingen.

Durch Entschließung Großh . Steuerdirektion vom
1 . Juni l . I . wurde der Buchhalter Franz Anton Blatz
bei Großh . Hauptsteueramt Karlsruhe zum Revidenten
bei der Steuerdirektion ernannt .

Durch Entschließung Großh . Steuerdirektion vom
1 . d . M . wurde der Buchhalter Albert Durand bei
Großh . Finanzamt Rastatt zum Revidenten bei der
Steuerdirektion ernannt .

Durch Entschließung Großh . Steuerdirektion vom
1 . Juni d . I . wurde Buchhalter Heinrich Hotten -
roth bei Großh . Finanzamte Mosbach in gleicher Eigen¬
schaft zu Großh . Finanzamts Rastatt versetzt und mit den
Geschäften des kassenführenden Buchhalters daselbst be¬
traut .

Nicht-Nmllicher Teil.
Englische Jntereffenpolitik .

O London , 5 . Juni . Ein Artikel im „ United Service
Magazine

" wird in politischen Kreisen stark bemerkt,worm ein hoher diplomatischer Funktionär Groß -
dessen Politische Interessen im gegenwärtigen

ostastaüschen Kriege einer Erörterung unterzieht . Es
heißt darin : Englands Zukunft mache es wünschenS -
wert , daß Rußland weder gänzlich unterliegen , noch
glanzend siege, sondern nach wechselvollen schweren
Kämpfen zu einem dilatierenden Friedensschlüsse ge¬
lange . Das wahre Interesse des Jnselrsiches erfordere ,
daß Rußland die Mandschurei samt Porl
Arthur nach langwierigem - Kampfe be¬
halte , jedoch stets auf dem gui vive bleiben müsse ,um sich diesen Besitz zu erhalten . Nur wenn der äußerste
Osten Rußlands diplomatische Aufmerksamkeit, sowie

seine militärischen und maritimen Ressourcen für längere
Zeit beanspruche und binde, indem Japan als
Frucht seines Ringens Korea erwerbe und
zum ständigen Wächter an den Grenzen der Mandschurei
erwachse , nur dann werde Großbritannien auch an In¬
diens Grenze Ruhe haben und sich im Sinne seiner Po¬
litischen Ziele ruhig weiter entwickeln können. Ein
glänzender russischer Feldzugssieg, der Japan vom Fest¬
lande wieder Vertriebe , vermag , so wird weiter ausge¬
führt , England nicht nur nichts zu nützen , sondern be-
droht durch die Erstarkung des russischen Einflusses alle
englischen Interessen im fernen Osten, welche heute mehr
denn jemals nach den Tälern des Jangtse und den

^ Kwangtung -Provinzen Chinas gravitieren . Die Fest¬
setzung Rußlands in der Mandschurei verhindere andrer¬
seits, daß Japan sich allzusehr ausbreite . Obgleich die
anglo - japanische Allianz von seiten Groß¬
britanniens ehrlich gemeint werde und als Betätigung

i des redlichen Willens aufzufassen sei , Japan auf dem
l eingeschlagenen Wege des Fortschritts , des politischen
i Aufschwunges , der nationalökonomischen Wohlfahrt und
j als Träger einer kulturhistorischen Mission in Korea zu
i unterstützen, so sei den Briten andrerseits nicht damu
j gedient, nur das Gerüste abzugeben, auf dem sich dieses
j junge Reich üppig wuchernd zu machtvoller Ausbreitung
^ auf dem ostasiatischen Festlande emporranke . Aus die¬

sen Gründen wäre , vom englischen Gesichtspunkte aus be-
, urteilt , Japan ein glänzender Friedensschluß , der alle

Bedingungen und Voraussetzungen zu seinem Gedeihen
gewährleiste, ebenfalls nicht zu wünschen , so daß das
Fazit darin bestünde , daß ein ehrlicher Friede wünschens¬
wert sei, der die beiden umstrittenen Gebiete , Mandschu¬
rei und Korea , zwischen beiden kriegführenden Staatei :
paritätisch aufteile.

Großherzog Friedrich Wilhelm von Mecklenburg-
Strelitz -f

-
(Telegramm . )

* Neu- Strelitz, 6 . Juni . Seine Majestät der Kaiser
traf kurz vor 1 Uhr mit Gefolge hier ein und wurde au )
dem Bahnhof von Ihren Königlichen Hoheiten den:
Großherzog und dem Erbgroßherzog emp¬
fangen und begab sich sodann in das Schloß , wo der
Kaiser Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin .
Witwe begrüßte . Von hier begaben sich die Allerhöch¬
sten Herrschaften zur Trauerfeier in die Schloßkirche. Inder schwarz ausgeschlagenen Kirche war der Sarg unter
einem schwarzen Baldachin aufgebahrt , zu Häupten die
Krone, zu Füßen die Insignien undOrden . Am Haupr -
ende saßen die Landstände, das Schiff füllte sich mit Mit¬
gliedern des Staatsministeriums , der Hofchargen, der
Ritterschaft und Militär . Die Fürsten , Vertreter der
Fürstlichkeiten und Würdenträger fanden sich ein und
legten kostbare Kränze nieder . Unter den Klängen der
Orgel betraten um 1 Uhr der Großherzog und die Groß¬
herzogliche Familie das Gotteshaus und nahmen neben
dem Katafalk Platz. Hofprediger Superintendent Horn
hielt die Leichenrede . Mit Gesang und Segen schloß die
Feier . Ter Kaiser und die Fürstlichkeiten nahmen so -
dann am Frühstück teil .

Sozialpolitische Anträge .
— Stuttgart , 6 . Juni .

Die Dinge, die in der letzten Zeit die Abgeordneten¬
kammer beschäftigten , waren großenteils parlamentari¬
sche „Krebse "

, Anträge, die in erster Lesung schon einmal
ausführlich erörtert worden waren , dann lange Zeit in
den Kommissionen geruht hatten , und jetzt in wesentlich
abgeschwächter Form wieder an die Kammer zurückkamen.
Hat ein Antrag einen solchen LäuterungsprozSß durchge¬
macht , so glaubt meist alles, da man doch dem „ berechtig¬
ten Kern" gegenüber guten Willen zeigen möchte , ihm zu-
stimmen zu können , und dadurch entsteht dann nach außen
hin leicht ein Schein der Einmütigkeit und auch der Ent -
schiedenheit , der, wenn man hinter die parlamentarischen
Koulissen sieht, nicht so recht zutrifft . Solche Anträge
wollen nicht beim Wort genommen werden, sie geben
mehr nur eine allgemeine Gefühlsrichtung an . So
dürfte es sich mehr oder weniger auch Verhalten mit den
Beschlüssen zu den sozialpolitischen Anträgen , die teils
von der Sozialdemokratie, teils vom Zentrum , teils von

der Deutschen Partei ausgegangen waren . Die eine
Gruppe dieser Anträge betraf die Gewerbeauf¬
sicht , und zwar sowohl eine neue , andersartige Organi¬
sation derselben , als eine Vermehrung und Bereicherung
ihrer Arbeitskräfte . Eine neue Organisation , die vom
Zentrum als besonderes Landeskollegium, von der So¬
zialdemokratie als Zusammenfassung unter einen Ober¬
inspektor gedacht war , fand wenig Anklang im Hause :
das Verlangen ging mehr von theoretischen als praktischen
Erwägungen aus , und der bestehenden Angliederung der
Gewerbeaufsicht an die Zentralstelle für Gewerbe und
Handel konnte mit gutem Grund nachgerühmt werden,
daß sie besondere Vorteile biete und einen Vorzug der
württembergischen Einrichtung dieser Dinge darstelle.
Die Tätigkeit der Gewerbeinspektion , der Geist , in dem
sie ihre Aufgabe erfaßt , der Takt, mit dem sie dieselbe
durchführt , fand denn auch im Hause viel Anerkennung ,
sogar von dem sozialdemokratischen Redner, der freilich
dieses Lob alsbald wieder zu bereuen schien und , als ob
er einem aus Parteikreisen zu erwartenden „Rüffel " Vor¬
beugen wollte, sich - beeilte , wieder die rote Fahne deS
„Klassenkampss" zu schwingen. Soweit sich die kollegiale
Beratung innerhalb der bestehenden Organisation der
Gewerbeaufsicht verwerten läßt , hat der neue Vorstandder Zentralstelle , Ministerialdirektor v . Mosthaf, bereits
eine praktische Anordnung getroffen : sämtliche Beamte
der Gewerbeinspektion, auch die Assistenten und Gehilfen ,werden künftig alle 14 Tage oder drei Wochen zu gemein¬
samen Besprechungen zusammentreten, um ihre Erfah¬
rungen auszutauschen. Was die Vermehrung und (qua¬litative ) Bereicherung des Beamtenstabes der Gewerbs-
aussicht anlangt , so war hier die Regierung schon vor
längerer Zeit tatkräftig vorangegangen, insbesondere
durch die Anstellung von Gehilfen aus dem Arbeiterstandund von zwei weiblichen Assistenten. Die Gesamtzahlder Kräfte der Gewerbeaufsicht beträgt heute gerade nocheinmal so viel, wie zu der Zeit, als der jetzige Minister
des Innern sein Amt antrat . Schon für den nächstenEtat ist zudem die Anstellung eines vierten Inspektorsund eines vierten Gehilfen vorgesehen , so daß dann vier
Gewerbeaufsichtsbezirke mit voller Besetzung eingerichtetwerden können . Einer Regierung gegenüber , die so vor¬
anschreitet, pflegt man eine Aufforderung, sie solle sich be¬eilen, nicht nötig zu finden . Wenn trotzdem die Kammerden Maßstab aufgestellt Hai , daß die Revision sämtlicherder Gewerbeaufsicht unterstehenden Betriebe mindestenseinmal im Jahre möglich sein sollte, so wollte damit , wie
aus verschiedenen Reden deutlich hervorging, nicht eine
noch größere Beschleunigung in der Vermehrung der Ge-
Werbeaufsichtskräfte verlangt, sondern mehr im allge¬meinen einem sachgemäßen Fortschreiten auf der betre¬
tenen Bahn zugestimmt werden . Uebrigens wird mit deneben erwähnten weiteren Anstellungen das im Beschlußder Kammer aufgestellte Ziel bereits im nächsten Jahre
annähernd erreicht werden . Abgelehnt wurde, auchvon der Kammer, als zum mindesten verfrüht, die An¬
stellung besonderer Gewerbeaufsichtsärzte .

Die zweite Gruppe der Anträge betraf die Schaffungeiner staatlich anerkannten Arbeitervertretung
(Arbeiterkammern ) . Der Beschluß, den das Haus ge¬
faßt hat , ersucht die Regierung (in diesem Punkte ein¬
stimmig) , im Bundesrat für die unverzögerte reichs -
gesetzliche Regelung einzutreten, für den Fall aber
(in diesem Punkt mit 53 gegen 18 Stimmen ) , daß diese
Bestrebungen im Reich ohne Aussicht auf Erfolg verlau¬
fen, ein Landesgesetz vorzulegen . Der Ministerdes Innern hatte erklärt, die reichsgesetzliche Regelungsei bereits in Angriff genommen , und die bestimmte Hoff¬nung ausgesprochen, daß nian im Reich in nicht m fernerZeit zum Ziele kommen werde . Er verspreche sich 7oneiner jolchen gesetzlichen Organisation des Arbeiterstau -des eine ausgleichende und versöhnende Wirkung, gegenMißbrauch zu politischer Agitation lassen sichmanche Kautelen schaffen. Uebrigens würde die Gefahr

^ ^ wuchs 22 nicht rechtfertigen , eine an
.̂ ochligte Einrichtung abzulehnen . Die württem -

berglsche Regierung werde nach besten Kräften bemühtsein, auf eine schleunige Erledigung der Sache im Reichhinzuwrrken . Dagegen wandte sich der Minister ent¬schieden gegen eine landesgesetzliche Regelung. Eine solchewurde nicht nur ihren Zweck zum großen Teil verfehlen,sie wäre auch ein Verstoß gegen die Reichsidee und eswurde für die Stellung Württembergs nicht förderlichfern, wenn es als Sturmbock gegen die Reichsgesetzgebungund die Landesgesetzgebung der anderen Bundesstaatenbenützt würoe .
^ Senfalls liege kein Grund vor, schon



jetzt ein isoliertes Vorgehen Württembergs ins Auge zu
fassen , und einen langsichtigen Wechsel auf die Landesge -

fetzgebung zu ziehen . Wenn die Kammer trotzdem mit

großer Mehrheit den oben mitgeteilten Beschluß gefaßt

hat , so sieht das ja sehr dringlich aus , es läßt sich aber

doch nicht anders werten , denn als Kundgebung des

Wunsches, prinzipiell gegenüber der Arbeiterklasse
Parität walten zu lassen . Die Kammer geht davon
aus , daß andere Berufsstände solche gesetzliche Vertretun¬

gen bereits besitzen oder erwarten , und sie sagt : dann sol¬
len die Arbeiter das auch haben ! Würde aber heute ein

solches Landesgesetz eingebracht, so wäre hundert gegen
eins zu wetten , daß es scheitern würde , denn über die
Ausführung des Gedankens im einzelnen herrscht noch
durchaus keine Klarheit und Einigkeit . Dann würde sich
alsbald zeigen , daß man mit solchen berufsständischen
Organisationen nicht schablonisieren kann . Wenn die

Industrie schon vor Jahrzehnten ihre Handelskammern ^
erhalten hat , so sind dagegen Handwerkskammern erst vor ^
kurzem nachgekommen, und Landwirtschaftskammern sind '

erst neuerdings angeregt und in Erwägung gezogen wor - !
den . Sollten Arbeiterkammern noch länger auf sich war¬
ten lassen, so liegt darin durchaus keine Aschenbrödel¬
stellung , sondern es ergibt sich aus dem ganzen Gang der
Entwicklung . Innerhalb des Rahmens der Landesver¬
waltung hat die württembergische Regierung der Parität
bereits dadurch Rechnung zu tragen gesucht , daß sie jetzt
auch Arbeitervertreter in das Gesamtkollegium der Zen¬
tralstelle berufen hat . Damit ist die Frage der Arbeiter¬
kammern nicht gelöst , aber es ist eine Zwischenstation ge¬
schaffen, über die man ohne den Vorspann der Reichs¬
lokomotive in absehbarer Zeit nicht hinauskommen wird .

Der russisch - japanische Krieg.
(Telegramme .)

Die Kämpfe um Port Arthur .
* Tschifu , 6 . Juni . Von Dalny hier eingetroffene Chine¬

sen sagen, am 2 . Juni seien die japanischen und die russischen

Streitkräfte auf der L i a u t u n gh al b in s e l nur zwei
Meilen von einander entfernt gewesen . Sie berichten ferner :

Die japanische Armee besetzte, nachdem sie durch in Dalny

gelandete Mannschaften Verstärkungen erfahren hatte , die süd¬

westlich von Dalny gelegenen Plätze Twing - tsching unö

Santschimpo und ging dann längs der,Ostküste in der

Richtung auf Port Arthur weiter . Daher hatten die Ja¬

paner auf der einen Seite hohe Berge , auf der andern Seite
das Meer , von dem aus Kanonenboote die Flanke beschützen.
Am 2 . Juni standen die Japaner sieben Meilen vor dem

äußeren Tor von Port Arthur und nur zwe ,
Meilen von dem russischen Heer entfernt , das
bereit steht, ihnen den Weitermarsch zu wehren. Die Chinesen
nehmen an , daß an diesem Punkt ein heftiger Kamps
entbrennen werde und vielleicht schon begonnen habe. Die

Japaner haben ihre Operastionsbasis -nach -Dal n y
und Talienwan verlegt . Die größeren Schisse ankern

außerhalb , die kleineren innerhalb des Hafens . In Dalny
werden Truppen auf kleineren Fahrzeugen ausgeschifft, die

anscheinend von Pitfewo oder von den Elliotinseln kommen .
Eine Anzahl Chinesen, die durch die russischen Linien zu ge¬
langen versuchten, soll erschossen worden sein. — Ein aus

Dalny hier eingetroffener Brief eines Japaners bestätigt die

Berichte aus chinesischer Quelle über den Vormarsch , sagt
aber zugleich , daß die Entfernung der japanischen
Armee von Port Arthur 15 Meilen betrage .
Die Armee rücke längs der beiden Küsten der Halbinsel vor.
Die Ostdivision sei am 3 . Juni 15 Meilen vor Port Arthur
mit dem Feind zusammengestoßen. Das Ergebnis des Kamp¬
fes sei bisher nicht bekannt . Eine Dschunke , welche am 3 . uns
4 . Juni bei Port Arthur lag , hörte die in einem amtlichen
Berichte erwähnten Explosionen nicht, wohl aber unregel¬
mäßiges Gewehrfeuer am Morgen des 4 . Juni . Dasselbe
Schiff bemerkte fünf japanische Torpedobootszerstörer , unv
hörte , als dieselben sich enternt hatten , eine gewaltige
Explosion , die davon herrühren könnte , daß einer der
Torpedobootszerstörer auf eine Mine geraten wäre . In der
Nacht vom 3 . Juni bemerkte man große Flammensäulen in
der Richtung von Dalny .

* Tschifu , 6 . Juni . Das hiesige russischeKonsular
meldet : Ein großes japanisches Kriegsschiff se,
vor Talienwan durch eine Mine zum Sinken gebracht
worden . Eine Bestätigung von anderer Seite liegt noch

nicht vor.
* Tokio, 6 . Mai . Ein russisches Kanonenboor

wurde bei Port Arthur von einem Torpedo getroffen und zer¬
stört .

* Tokio , 6 . Juni . Torpedobootjäger , welche Port Arthur
von der Ostküste bewachen , berichten über den Untergang des

russischen Kanonenboots vom Typ Giljak . Das¬

selbe sei am Samstag Abend in der Nähe von Chiotao -

schan gesunken . Das Kanonenboot sei mit einem andern
Kanonenboot , einem Torpedobootjäger und andern Dampfern
damit beschäftigt gewesen , die in der Reede gelegten Minen
zu zerstören . Als die Explosion erfolgte, beeilten sich die übri¬
gen Schiffe, in den Hafen zu gelangen. Admiral Togo
sprach die Ansicht aus , daß die Explosion einer japanischen
Mine zuzuschreiben sei . Der Name des zerstörten Schiffes sei
unbekannt .

Komg Eduard in Kiel.
s --

Die Ankündigung des Besuches Seiner Majestät d
Korngs Eduard von England in Kiel während der K

ler Woche hat, wie in der deutschen Presse , so auch in
einer Reihe englischer Blätter freundliche Besprechungen
gefunden , wobei namentlich das Moment in den Vor¬
dergrund gestellt wurde , daß zwischen beiden Nationen
ernsthafte politische Differenzpunkte nicht vorhanden
seien . So meinte der „Daily Graphic " , es würve
aus diesem Grunde tief zu bedauern sein , wenn das
Beispiel der Freundschaft und des gegenseitigen Ver¬
trauens , welches die beiden erhabenen Teilnehmer des
Kieler Zusammentreffens gäben , von den Nationen nichr
befolgt würde . Das Blatt kam weiter auf die erregte
Stimmung zu sprechen , die sich häufig in den beider
festigen Preßauslassungen Luft machte , und bemerkte,
solche Gefühlsausbrüche hätten ihre Ursache in bloßen
Phantomen gehabt . Nicht minder versöhnlich war ein
Artikel der „Morn in g Post " gehalten . Er ging da¬
von aus , daß die letzten Entwicklungen in der internatio¬
nalen Politik keinerlei Gefahr für Deutschland bedeute-
ten . In demselben Sinne wie „Daily Graphic " betonre
auch „ Morning Post "

, sie habe eigentlich niemals rechr
entdecken können , welches die Ursache des Streites sei,
der zwischen den beiden verwandten Nationen bestanden
habe ; es liege gar kein Grund vor , zu glauben , daß die
deutsche Regierung Pläne der Verzögerung hegen sollte ,
bei der Proklamierung des Deutschen Reiches in Ver¬
sailles habe man in England dies Ereignis mit Freuden
begrüßt , weil man meinte , daß ein starkes Deutschland
das beste Bollwerk des Friedens in Europa sei ; diese
Hoffnung wäre bis jetzt nicht getäuscht worden . Diese
Bekundungen der öffentlichen Meinung Englands sind
in Deutschland gern zur Kenntnis genommen worden .
Allerdings hat es auch an dem Bemühen nicht gefehlt ,
der bevorstehenden Zusammenkunft unseres Kaisers mit
seinem Königlichen Oheim schon im voraus ein fertiges
politisches Programm zugrunde zu legen , welches in
Kiel verhandelt werden sollte ; und der regelmäßige Mitt -
wochsbesuch, den der deutsche Botschafter in London dem
Minister des Aeußern , Lord Lansdowne , abzustatten
pflegt , hätte in dieser Woche , so hieß es , den Zweck ge¬
habt , die einzelnen Fragen jenes angeblichen Programms
festzustellen . Dieser Behauptung widerspricht die „ Nord¬
deutsche Allg . Ztg .

" mit der Erklärung daß sie über
das Ziel hinausschieße , und daß die Kieler Monarcheu -

begegnung , ohne jeder politischen Bedeutung zu entbeh¬
ren , doch von beiden beteiligten Seiten nicht zu besonde¬
ren neuen Abmachungen bestimmt ist .

Großherrogtum Baden.
* Karlsruhe , 6 . Juni .

Am gestrigen Sonntag , vormittags - wohnten die Groß -

herzoglichen Herrschaften dem Gottesdienst in der Schloß¬
kapelle in Baden an , wobei Hofprediger Fischer die

Predigt hielt . Gegen 1 Uhr traf Seine Durchlaucht
Prinz Heinrich XXXIII . Reuß zu kurzem Besuch aus
Schloß Baden ein und reiste abends wieder nach Heidec-

berg zurück .
Zur Frühstückstafel waren eingeladen General der In¬

fanterie z . D . von Schlichting mit Gemahlin . Minister
vr . Eisenlohr mit Gemahlin , Oberbürgermeister Dr .
Gönner , Medizinalrat Or . Neumann , Gymnasiums¬
direktor Or . Häußner und Stadtrat Weber.

Im Laufe des gestrigen Nachmittags besuchten die

Höchsten Herrschaften Seine Kaiserliche Hoheit den Groß¬
fürsten Michael im Hotel Stephanie .

Heute vormittag hörte Seine Königliche Hoheit der
Großherzog einen längeren Vortrag des Legationsrars
Or . Seyb .

Nachmittags stattete Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogin Seiner Kaiserlichen Hoheit dem Groß¬
fürsten Michael einen Besuch ab.

Abends halb 7 Uhr trafen Ihre Königlichen Hoheiten
der Kronprinz und die Kronprinzessin von Schweden
und Norwegen , von Honnef kommend, hier ein , wurden
von Ihren Königlichen Hoheiten dem Großherzog und
der Großherzogin am Bahnhof empfangen und zum ^
Großherzoglichen Schloß geleitet . Am Bahnhof waren j
noch der Amtsvorstand Geheimsr Regierungsrat Haafw ^
und Bürgermeister Fieser zum Empfang anwesend . !

k Erweiterung des Sprechbereichs. Vom 6 . Juni ab ist das '

hiesige Ortsfernsprechnetz zum Sprechverkehr mit : Limburg
( Lahn ) , Gesprächsgebühr 1 M . , zugelassen . In den Ortsbe¬
reich von Limburg sind einbezogen : Dehrn , Elz ( Bezirk Wies¬
baden) , Eschhofen , Lindenholzhausen, Linier und Staffel .

» Die nächste Postverbindung für Briefe und Pakete
nach Swakopmund wird hergestellt durch den Truppen¬
transportdampfer „ Schleswig"

, ab Hamburg am 7 . Juni , An¬
kunft in Swakopmund etwa am 28 . Juni . Schlußzeit m
Hamburg am 7 . Juni 4 Uhr nachmittags , letzte Beförderungs¬
gelegenheiten ab Berlin , Lehrter Bahnhof , für Briefe am i .
Juni , 9 Uhr vormittags , für Pakete am 6 . Juni , 11 Uhr
18 Minuten abends . Für den ebenfalls am 7 . Juni von Ham¬
burg nach Lüderitzbucht abgehenden Truppentransportdampfei
„ Lucie Woermann " ( Ankunft in Lüderitzbucht etwa am 29.
Juni ) gelten hinsichtlich der Briefe und Pakete dieselben
Schlußzeiten . Nach Abgang dieser beiden Dampfer bietet sich
die nächste Beförderung für Briefsendungen nach Swakopmund
pp . über Southampton - Capstadt mit englischem Dampfer , ab
Capstadt mit Reichspostdampfer „ Bürgermeister " . Letzte Be¬
förderungsgelegenheit am 10 . Juni , ab Köln 6 Uhr 1 Minute
nachmittags , ab Oberhausen 7 Ubr 54 Minuten abends, ab
Berlin 11 Uhr 23 Minuten bvr,isttrgs ; Ankunft in Swakop¬
mund etwa am 30 . J >

k Nach ei- cr t -treiluuo dev P < .v waltung der Argentft
Nischen R - > l lik ist ' :r W - g üer die Anden während
!> ' w -xnneü - .Oft ' . . -. W :ntem! ,a,r Beorderung von Briefsen¬

dungen nach Chile nicht benutzbar. Es dürfen demnach bis
Mitte Oktober Briefsenoungen nach Chile, auch wenn sie vom
Absender mit einem diesen Weg vorschreibenden Leitvermerk
versehen sind , nicht über die Anden geleitet werden. In der
Zeit von Mitte Oktober bis Ende März dagegen wird dieser
Weg unbeschränkt zur Beförderung von Briefsendungen nach
Chile benutzt .

— ( Grotzherzogliches Hoftheater . ) In vollständig neuer Ein¬
studierung und Besetzung gelangte gestern nach längerer Ruhe¬
pause die komische Oper „Der Widerspenstigen Zäh¬
mung "

( in vier Akten nach Shakespeares gleichnamigem Lust¬
spiel frei bearbeitet von I . V . Widmann , Musik von Hermann
Götz ) wieder zur Aufführung und dies mit einschlagendem Er¬
folg. Temperament und Frische der Empfindung bilden die
höchst interessante und fesselnde Signatur der Götzschen Musik ,
die in Ausdruck und Stimmung auf dem Gebiet der Dramatik
und Lyrik ihr bestes , zutreffendstes und bedeutendstes enthüllt .
Wenn auch in der musikalischen Illustration den liebenswür¬
digen, originellen und kernigen Reizen der Shakespeareschen
Lustspielkomik weniger glücklich entsprechend , muß sie dennoch in
jeder Linie als die Arbeit eines vornehm empfindenden, geist¬
vollen Musikers eingeschätzt werden. Die beiden Hauptpartien ,
„Katharina " und „ Petruchio"

, wurden vom Komponisten mit
ganz besonderer Liebe und Sorgfalt ausgestattet , sie bieten
ihren Darstellern Wohl sehr schwierige , aber dafür umso loh¬
nendere und dankbarere Aufgaben. Fräulein Robinson über¬
raschte als „ Kätchen " mit einer fein ausgearbeiteten Darstel¬
lung . Mit kärftigen Zügen malte die Künstlerin das Bild der
„ Widerspenstigen" , während sie dann im vierten Akt als „Be¬
zähmte" den innerlichen Gegensatz aufs prägnanteste wirken zu
lassen wußte . Auch gesanglich fand sich Fräulein Robinson sehr
befriedigend mit ihrer Partie ab. Herr Büttner spielte den
„Petruchio" mit vornehmen Konturen , und sang musikalisch fest
und sicher. Sehr angenehm machte sich Frl . Warmersperger
als „Bianca "

, desgleichen der stimmlich wohlgelungene. „Lucen-
tio" des Herrn Pauli . Herr Bussard schuf in Maske und Spiel
einen trefflich gezeichneten Schneidertypus . Auch die Herren
Keller und von Bongardt taten sich in den Rollen des „Baptista "
und „ Hortensia" rühmlich hervor . Herr Hofkapellmeister Lorerch
hatte für eine würdige Einstudierung des Werkes Sorge
getragen , dessen Wiederaufnahme in den Spielplan unserer
Oper mit Genugtuung zu begrüßen ist.

* ( Die Einweihung des Gemeindehauses — Blücherstratze
Nr . 20 — des evangelischen Männervereins der Weststadt.)
Unter zahlreicher Beteiligung der Mitglieder des evangelischen
Männervereins und vieler geladenen Ehrengäste — u . a . be¬
merkten wir die Herren : Minister des Innern , Dr . Schenkel,
Präsident der Großherzoglichcn Zivilliste, Dr . Nicolai , Geh .
Rat Dr . Wendt , Oberkirchenrat Zähringer und Vertreter der
Stadt — fand gestern mittag die feierliche Einweihung des
neuen Gemeindehauses statt . Das stattliche, geschmackvoll und
zweckentsprechend von den Architekten Curjel und Moser
erstellte Gebäude enthält einen großen Saal , der teils zu
gottesdienstlichen Handlungen , teils zu Zusammenkünften der
Vereinsmitglieder dient, und mehr als 400 Personen faßt . Nach
vorn liegen zwei kleinere Räume für den Männerverein und
den Jugendbund und nach hinten der Raum für die Kinder¬
schule. Außerdem befindet sich im rückwärtigen Teil des Ge¬
bäudes noch ein zweiter Saal , der als zweites Lokal der Kin¬
derschule überwiesen wird , und darüber der Arbeitssaal für den
Jungfrauenverein mit der Wohnung für die Kinderschwestern .
Im zweiten und dritten Stock des Gebäudes sind zwei Woh¬
nungen zum Vermieten und im Dachstock die Hausmeisterwoh¬
nung untergebracht. Ein geräumiger Garten für die Jugend
und die Gemeindemitglieder liegt hinter dem Hause. Die Ge -
famtanlage wird auf 170 000 M . zu stehen kommen . Zu dieser
Summe sind dank der Opferwilligkeit der evangelischen Ge¬
meindemitglieder in der Weststadt und einzelner aus anderen
Stadtteilen 30 000 M . gespendet worden , wozu noch das Ver¬
mächtnis der Bohmschen Eheleute mit 10 000 M . kommt . Cs
fehlen demnach noch 130 000 M . zur Deckung der Gesamtkosten .
Die voraussichtlichen Einnahmen aus Miete und dem Zuschuß
des evangelischen Kirchengemeinderats von 1000 M . jährlich für
Benützung des Saales zu gottesdienstlichen Zwecken wird die
Verzinsung einer Schuld von gegen 100 000 M . ermöglichen,
so daß etwa 26 000 M . ungedeckte Schulden dem evangelischen
Männerverein der Weststadt zur Last bleiben. — Gegen 12 Uhr
begann die Einweihungsfeier mit einer Begrüßung durch den
ersten Vorstand des evangelischen Männervereins , Herrn Prof .
Jmgraben , und dem Gesang des Kirchenchors der Chri¬
stuskirche : „Dich will ich Jehovah loben" , von Nägeli . Darauf
hielt Herr Stadtpfarrer Rohde die Weiherede, in der er die
Frage : Warum brauchen wir Gemeindehäuser, da wir Kirchen
haben?, beantwortete und erklärte : Wir brauchen ein starkes
Christentum, welches die Macht des praktischen Materialismus
zu überwinden imstande ist . Das Christentum muß sich im
freien Kampf als Macht der Gesittung , Bildung und des Lebens
selbständig aus eigener Kraft entfalten . Dazu brauchen wir
eine starke Gemeinde, und das Gemeindehaus wird das seinige
dazu als ein Abschluß der Wirksamkeit der religiös -sittlichen
Gemeinschaft beitragen . Mit dem Chorgesang: „Preis und
Anbetung" von Rinck durch den Kirchenchor schloß die Feier .
Sodann wurde eine eingehende Besichtigung der einzelnen
Räumlichkeiten des Hauses vorgenommen. Abends -8 Uhr fand
unter äußerst zahlreicher Beteiligung eine Familienabend statr,
auf dem folgendes von den Grotzherzoglichen Herr¬
schaften eingetroffene Telegramm verlesen wurde :

Schloß Baden , 6 . Juni 1904 .
Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und

die Grotzherzogin bedauern ungemein , der Einwei¬
hung des Gemeindehauses heute mittag nicht anwohnen zu
können und beauftragen mich mit der Uebermittlung bester
Wünsche für weitere gute Fortentwicklung des Hauses.

Graf And law .
* ( Die Fronleichnamsprvzesfion) , die wegen der ungünstigen

Witterung am Fronleichnamstage auf den gestrigen Sonntag
verschoben worden war , konnte gestern bei schönstem Wetter
ohne jede Störung von statten gehen . Gegen 9 Uhr begann der
Zug , der bei der Musik von 6 Militärkapellen den üblichen Weg
nahm und etwa zwei Stunden dauerte . Nach amtlicher Zäh¬
lung sollen gegen 12 000 Personen daran teilgenommen
haben.

* ( Verein Genesnngsfürsorge . ) Am 81 . Mai d . I . wurde
im Stadtratssaale in Karlsruhe die Jahresversammlung des
Vereins Genesungsfürsorge ( Großherzog Friedrich
Jubiläumsspende ) abgehalten . Die satzungsgemäß
ausscheidenden Mitglieder des Landesausschusses und zwar die
Herren : Geheimerat G . v . Stösser in Karlsruhe , als Vor¬
sitzender , Geh . Kommerzienrat K . A . Schneider in Karls¬
ruhe , als stellvertretender Vorsitzender, Geh . Oberregierungsrat
C . Weingärtner in Karlsruhe , Geh . Kommerzienrat F .
Sander in Lahr , Kommerzienrat Carl Haas in Mannheim ,
sowie die seitherigen Vorstandsmitglieder Kommerzienrat Carl
Haas in Mannheim als Vorsitzender, Dr . C . Weyl in
Mannheim als stellvertretender Vorsitzender, Geh. Kommerzien¬
rat I . Mez in Freiburg , Geh. Kommerzienrat O . Stoesser
in Lahr und Geh. Oberregierungsrat C . Weingärtner in
Karlsruhe wurden einstimmig wiedergewählt und nah¬
men die Wahl an . Es wurde ferner beschlossen, durch er¬
neute Sammlungen die Mittel zu beschaffen , um ent¬
weder, beide bestehenden Heime zu vergrößern oder je nach Ein -



oang derselben ein neues drittes Genesungsheim
Oberlande zu errichten.

o .c . ( Arbeiterschaft und Alkohol . ) Man schreibt uns : Be¬
merkenswert ist die Stellung , welche in neuerer Zeit die Arbei¬
terschaft gegen den Alkohol einnimmt . Die organisierten Bier¬
brauer verlangen allenthalben die Ablösung des Haustrunks
( 5 bis 6 Liter pro Tag ) und haben diese Forderung neulich in
Frankfurt a . M . durchgesetzt . In Karlsruhe haben vor wenigen
Wochen die Bau - und Möbelschreiner mit ihren Arbeitgebern
sich auf gänzliche Beseitigung des Genusses geistiger Getränke
Mährend der Vor- und Rachmittagsarbeitsschicht geeinigt, unter
dieser Voraussetzung gewährten die Arbeitgeber die stündrge
Mlstelle der seitherigen zehnstündigen Arbeitszeit . Auf beiden
Seiten kam der Einfluh des Vereins gegen den Mißbrauch ger¬
inger Getränke zur Geltung .

* ( Zugverbindung mit der Pfalz . ) Mit Bezug auf die vom
Stadtrat gegebenen Anregungen hinsichtlich einer Verbesserung
der Zuqsverbindungen zwischen Neustadt—Landau und Karls¬
ruhe ersucht die Grotzherzogliche Generaldirektion der Badsichen
Staatseisenbahnen um Aeußerung , ob in Interessentenkreisen
auf eine spätere als die durch Zug 1335 (Karlsruhe ab 8 Uhr
22 Minuten abends) gebotene Fahrgelegenheit nach Landau-
Neustadt besonderer Wert gelegt wird und bejahendenfalls , ov
es den Wünschen entsprechen würde , wenn der nur Sonn - und
Feiertags verkehrende Zug 1341 (Karlsruhe ab 11 Uhr OS Mi¬
nuten abends) auch an dem eine,: oder anderen Wochentag
arüken wenn für die Werktage noch eine weitere Abendverbin-
dung mit Abfahrt in Karlsruhe etwa 10 Uhr 20 Minuten
abends gewünscht wird . In diesem Falle mühte auch e,n wei¬
terer Abendzug Neustadt—Landau—Karlsruhe vorgesehen wer-
den. Ter Stadtrat erwidert hierauf , er lege den Hauptwerk
zunächst auf die Führung beschleunigter Züge Karlsruhe —Lau -
dau—Neustadt und umgekehrt, würde es aber auch lebhaft be¬
grüßen , wenn für die eWrktage noch eine weitere Abendverbin¬
dung mit Landau und Reustadj geschaffen werden würde .
Grotzherzogliche Generaldircktion beabsichtigt , die erstere Fragr
auf der demnächst stattfindenden Europäischen Fahrplankonfe¬
renz zur Verhandlung zu stellen.

* ( Vom Maurerstreik. ) Die Streikkommission der Maurer
hatte auf gestern in 18 Orten der Umgebung von Karlsruhe
Versammlungen veranstaltet , in denen über den Stand des
Streiks berichtet wurde . Diesem Bericht ist zu entnehmen , daß
vor dem Streik 1465 Maurer beschäftigtwaren . In die Streik -
ilsten sind eingetragen 1210 , davon sind abgereist 608 . Bei den
12 Unternehmern, welche die Forderungen bewilligt haben, ar¬
beiten 242 Maurer . Anderweitig untergebracht sind 104 , zu
unterstützen sind noch 248 Streikende.

* ( Badische Feuerversicherungsbank. ) In der am 1 . Juni
dahier stattgefundenen Generalversammlung wurde der Rech¬
nungs -Abschluß pro 1903 einstimmig genehmigt und dem
Aufsichtsrat und dem Vorstand Entlastung erteilt . An Stelle
des verstorbenen Herrn Kommerzienrat Krafft in Schopfheim
wählte die Versammlung Herrn Reichstagsabgeordneten Dr .Ernst Blankenhorn in Müllheim und für den wegenUebernahme anderer Geschäfte ausgeschiedenen Herrn Direktor
Grosch in Lüneburg Herrn Bankdirektor Riedel in Mann¬
heim in den Aufsichtsrat. Die satzungsgemäß ausscheidendenHerren Mitglieder Viktor Graf von Helmstatt in Neckarbischofs¬heim, Rentner Karl Hoffmann in Karlsruhe und Finanzrara . D . Seitz in Frankfurt a . M . wurden wiedergewählt . Der be¬
antragten Abänderung und Ergänzung der Bestimmungen derStatuten über Kapitalanlagen wurde zugestimmt.

(Aus der Sitzung der Strafkammer III vom 1. Juni .)
Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dürr . Vertreter der
Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Bleicher . —
Auf den Gemarkungen Hagsfeld , Blankenloch , Weingarten und
Durlach wilderten in den letzten Monaten der HandelsmannJakob Fischer aus Gingen , der Taglöhner Karl FriedrichMerkle aus Karlsruhe und der Mechaniker Otto FriedrichStyr aus Oberndorf , wohnhaft in Karlsruhe , des Oeftcren .Sie stellten dem Wilde durch Schlingen nach , schossen aber auch
Hie und da einige Stücke . Außerdem nahm Merkle dem Kna¬
ben des Waldhüters Hofheinz eine Schnepfe, die Hofhetnz ec--
legt hatte , weg . Als sie am 27 . März von dem Waldhüter
Hofheinz aus Blankenloch auf einem Jagdzuge erwischt wur¬den und festgenommen werden sollten, leisteten sie Widerstand,
entrissen Hofheinz das Gewehr und ergriffen die Flucht . DasGericht verurteilte Fischer zu 9 Wochen , Merkle zu 8 Monaten
und 7 Wochen und Styr zu 4 Wochen und 1 Tag Gefängnis .— In der Anklage gegen den Maurer Heinrich Degen aus
Bretzenheim , die Taglöhner Albert Deißler und Karl
Häußler aus Bruchsal wegen Körperverletzung und Dieb
stahls erkannte der Gerichtshof gegen Degen auf 10 Monateund 3 Tage , gegen Deißler auf 1 Monat und 1 Woche und
Legen Häußler auf 1 Monat Gefängnis .

^ (Aus dem Polizeibericht. ) Am 31 . v . M . wurde aufdem Wege durch die Kriegstraße und Kronenstraße ein Por¬temonnaie mit 10 Einhundertmarlscheinen ver¬loren . — Im katholischen Psarrhause wurden gestern wäh¬rend der Prozession 89 M . gestohlen . — Gestern
nachmittag IV. Uhr wurde ein junger Mann von einem
Schutzmann in Zivilkleidung festgenommen als er emvor der Wirtschaft zum „ Storch " in Mühlburg stehendesFahrrad entwenden wollte. — Ein Schlosser und ein Kellneraus Erfurt , welche in Beiertheim zwei Sparkassenbücher über8400 M . und 900 M . und sonstige Sachen im Werte vonetwa 40 M . gestohlen hatten , wurden hier unter falschemNamen betreten und fest genommen . — Seit der letztenVeröffentlichung sind vom Großh . Bezirksamt (Polizeidirek-twn ) hier wegen Verkaufs gewässerter oder ent¬rahmter Milch bestraft worden : Jsak Finkelsteiner, Theo¬dor Benetz , Hermann Wirth und Stefan Lauer von hier , sowieJohann Bolz von Beiertheim mit je 20 M . und Karl Herr¬mann von Linkenheim mit SO M.
«w* / ^ gcnstein , 5 . Juni . Die Freiwillige Feuerwehr be-
12 , m -

E m festlicher Weise das 40jährigc Bestehen . Um
den dem Rathause ein Festakt statt , bei welchem
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AnaovA^ rsammlung erschienen ist,

während dieses Jahres war Tätigkeit des Vereins
Vollziehung der dritten Lwt? ^ ders auf die Arbeiten zur
rasckchn Absatz und das «» Ästet. Die Lose fanden
Reinertrag von 185 701 M Ergebnis brachte einen
zukausende Kunstwerke ^ jedoch um die für an -
Mark vermindern wird

^ yUerausgabende Summe von 25 000
sondern sollen unter ^ kommen nicht zur Verlosung,
städtischen Sammluna üvAA - » ^es Vereinseigentums deruuung uberwie,en werden. Nach dem Rech¬

nungsabschluß beträgt der gesamte Vermögensstand auf 1 .
Januar 1904 die Summe von 1 858 555 M . Davon entfällr
auf den eigentlichen Bauzweck 1 786 482 M . , während der Rest
den für Inventar und Kunstgegenständeeingestellten Wert dar¬
stellt . Die Mitgliederzahl beträgt 905 gegen 885 im Vor¬
jahre . Der Vorstand hat die Herausgabe einer periodischen
Zeitschrift, „ Freiburger Münsterblätter "

, beschlossen. — Im
Saale des Kolosseums , dessen Galerie den Damen reserviertwar , fand gestern abend eine vom jungliberalcn Verein aus¬
gehende Bismarckfeiei statt , die sehr stark , insbesondere
auch von Studierenden , besucht war . Zu der Versammlungwaren die Angehörigen aller Parteien eingeladen, und es
berührte daher auch sehr angenehm, daß alle Parteipolemit
seitens der Redner vermieden wurde. In einer Begrüßungs¬ansprache feierte Herr Landgerichtsrat Schwör er die un¬
vergeßlichen Verdienste Seiner Königlichen Hoheit des Groß¬herzogs Friedrich um die Wiederaufrichtung des Rei¬
ches und brachte Höchstdemselben ein mit Jubel aufgenom¬menes Hoch aus . Herr Rechtsanwalt Adolf Meier hielt die
Festrede auf Bismarck , worin er nicht bloß die unsterb¬
lichen Verdienste, sondern namentlich auch die persönlichenEigenschaften des eisernen Kanzlers im Privatleben schilderte.Herr Stadtpfarrer Dr . Hasenclever brachte der patrio¬tischen Tätigkeit der deutschen Frauen die verdiente Würdi¬
gung. Herr Landtagsabgeordneter Landgerichtsrat Ob -
kircher sprach begeisterungsvolle Worte über die Tätigkeitder liberalen Jugend . Die Feier wurde verschönt durch Vor¬
träge der Gesangsabteilung des Arbeiterbildungsvereins und
durch die musikalischen Darbietungen einer Abteilung der Jn -
fanteriekapelle, sowie durch allgemeine patriotische Lieder , ins -
hesondere aber durch die vorzüglichen Gesangsleistungen de-Solisten , Rechtsanwalt Dr . Metzger und Redakteur Petri
( „ Freiburger Zeitung "

) . Die patriotische Feier , die kein
Mißton trübte , wird bei allen Teilnehmern in angenehmsterErinnerung bleiben. .

ch Badenweiler, 6 . Juni . Heute nachmittag nach 6 Uhr istHerzog Ernst Günther zu Schleswig- Holstein, der Bruder
Ihrer Majestät der Kaiserin, hier eingetroffen.

G Vom Bodensee , 4 . Juni . Nach dem Geschäftsbericht der
Holzverkohlungsindustrie , A .-G . , Konstanz überdas am 31 . März d . I . abgelaufene Betriebsjahr , dieser im
Jahr 1902 errichteten Gesellschaft , beziffert sich der Reinge¬winn auf 640 301 M . Davon werden 560 000 M . als Divi¬dende von 8 Prozent verteilt . — Wir wir hören , beging der
Aerztliche Kreisverein Konstanz am 1 . Juni cm
Waldhaus Jakob ( b . Konstanz) das Fest seines 28jährigen Be¬
stehens , unter sehr zahlreicher Beteiligung seiner Mitgliederaus Stadt und Land. Bei der ersten größeren Generalver¬
sammlung dieses Vereins , welche im Mai 1880 unter dem
Vorsitz des Geh . Hofrat Schmidt im Rathaussaale zu Ueber-lingen stattfand , wurde die Stellung desselben zur öffent¬lichen Hygiene wissenschaftlich erörtert und in einer Reihe vor,Thesen näher präzisiert . Die damals befürwortete Ein¬richtung von Schulärzten , bzw . ärztlichen Schulinspektoren, harsich inzwischen in mehreren deutschen Bundesstaaten gut be¬währt , und hat auch außerhalb Deutschlands, in einem Teileder Schweiz, sowie in Oesterreich-Ungarn , England und Ja¬pan Eingang gefunden. — Die Seebadanstalten zu Konstanz,Radolfzell und Ueberlingen sind dieser Tage eröffnet worden.

panischen Regierung die Versicherung erhalten , daß
die Japaner während des Krieges die Robbenfischerer
in der Beringstraße nicht stören werden.

* Paris , 6 . Juni . Nach einer amtlichen Zusammenstellungsind in der gestrigen Stichwahl zum Generalrat desSeinedepartements 8 Ministerielle und ein Antiministeriellergewählt worden. In den beiden Wahlgängen zusammen habendie Ministeriellen nunmehr zwei Sitze gewonnen . Die über¬wiegende Mehrheit im Generalrat ist nunmehr ministeriell.* Oran , 6 . Juni . Der bekannte Häuptling Bu Amama ,dessen Stamm seit langen Jahren der französischen HerrschaftSchwierigkeiten bereitet, und an der algerisch -marokkanischenGrenze unaufhörlich Räubereien verübt hat, soll sich demSultan Mulay Abdul Asis unterworfen haben. Manglaubt , daß die Unterwerfung Bu Amamas hauptsächlich aufdas französisch -englische Abkommen Wer Marokko zurückzu¬führen ist , weil er danach zu der Ueberzeugunggelangt sei, daßnunmehr jeder weitere Widerstand seinerseits zwecklos seinwerde.

Verschiedenes.
f Frankfurt a. M., 6 . Juni . In der heutigen Sitzung der46 . Hauptversammlung des Vereins deutscher Ingenieure be¬grüßte Regierungspräsident Hengstenberg die Versamm¬lung namens der Regierung. Unter den Erschienenen befandsich Oberbürgermeister Adickes, sowie der Rektor der TechnischenHochschule Darmstadt , Professor Dmgeldey. Minister Buddehatte sich telegraphisch entschuldigt . Die Grashof - Me -daille wurde an die Begründer der Dampfturpinentechnik»Parson -Glasgow und de Laval -Stockholm verliehen.
ch Düsseldorf, 6 . Juni . In der elektrischen Zentrale der Aus¬stellung entstand Feuer infolge Kurzschluß , und alsbald schlu¬gen die Flammen durch das Dach . Das Feuer wurde, lt . „Düs¬seldorfer Ztg .

"
, durch den Obermonteur Hofmann mit einemMinimax -Apparate gelöscht, bevor die Hhdrantenschläuche inBereitschaft gesetzt worden waren .

st München, 5 . Juni . Der Pensionsanstalt deut¬scher Journalisten und Schriftsteller ( Versiche¬rungsverein auf Gegenseitigkeit ) in München, wurden aus demUeberschusse der im verflossenen Jahre in Dresden abgehaltenenStädteausstellung 1000 Mark überwiesen . Das dankenswerteVorgehen der Ausstellungsleitung verdient Nachahmung. — Diediesjährige ordentliche Hauptversammlung findet Mittwoch, den29 . Juni , vormittags 9 Uhr , in Graz statt . Die Versammlungwird u . a . eine Neuregelung der Eintrittsgelder beschließen , diein Zukunft nicht mehr nach der Höhe der Bersicherungsklasse ,sondern nach dem jeweiligen Einttiüsalter zu bemessen sind.Kostenlose Zusendung der Satzungen, Prospekte der Anstalt usw.erfolgt durch das Bureau München , Max Josefstraße 1/0 .
st Wien, 6 . Juni . Bei dem Goldwarenhändler Nowack inder Stadtgutgasse wurde gestern eingebrochen und Warenim Werte von 12 000 Kronen gestohlen .
st Bordeaux , 6 . Juni . Graf Mortimerv . Maltzanistgestern abend auf einer Automobilfahrt an einer jähen Stra -Kleine Nachrichten aus Baden. In Heidelberg wurde der uenbregung aus dem Wagen geschleudert worden und blieb mitDirektor der dortigen Filiale der Berlitz-School von der Straf - zerschmettertem Schädel tot liegen.kammer wegen Widerstands und Beamtenbestechungsversuchs ! "— - —zu drei Wochen Gefängnis und den beträchtlichen Kosten ver¬urteilt . Veranlassung war ein Rencontre mit der Bahnpolizei .— Die Bürgermeisterstelle in Singen soll mit einem Be - , VükVIV 'V

rufsbürgermeist er besetzt werden. — Aus Waldshutwird uns geschrieben : Dieser Tage sind 50 Jahre verflossen, >seitdem unser Mitbürger , Herr Xaver Buch Holz , als Ar¬beiter bei der Ausführung der Bahnstrecke Basel—Waldshureintrat und hierauf ständig in hiesiger Werkstätte als Schmiedbeschäftigt war . — Allenthalben wird in der Rheinebene mirdem Schnitt des Heugrases begonnen. Trotzdem der Er¬trag etwas geringer ist, als im letzten Jahre , ist der Preis desHeugrases ein so geringer , wie schon lange nicht mehr . BeiZwangs - und anderen Versteigerungen wird nicht einmal der.gering angesetzte Anschlag gelöst . Die Ursache liegt daran , dagnoch zu viel Heu der letzten zwei Jahre im Trockenen lagert .* Vom Unwetter. Ueber die Gegend von Schweighausen( Amt Ettenheim ) zog dieser Tage ein schreckliches Unwetter .Hagelkörner fielen in der Größe von Taubenciern . Ein wol-kcnbruchartiger Regen brachte große Ueberschwcmmungen . Diezu hoffende Obst- , Frucht- und Katrosfelernte wurde zerstört,zwei hölzerne Brücken fortgerissen , die Straße beschädigt . Dreitote Schweine schwammen den Bach hinunter . Der Scha¬den dürfte gegen 200 000 M . betragen . — Der auf Gemar¬kung Zizenhausen und Hoppetenzell durch das Unwetter ange-richtete Schaden wird auf etwa SV 000 M . geschätzt. HerrLandtagsabgeornneter Hauser , welcher die Zerstörungen be¬sichtigte , versprach , sein Möglichstes im Landtage und bei derRegierung zu tun , damit den Beschädigten Hilfe geleistet wird .— In Altheim beläuft sich der Schaden auf etwa 6000 M . —In den vom Unwetter so schwer heimgesuchten Bezirken Meß -kirch und Stvckach haben sich Hilfskomitees gebildet, welche ineinem Aufrufe an alle mitfühlenden Menschenfreunde diedringende - Bitte richten, sie durch Geldspenden in die Lag-zu setzen, den Hilfsbedürftigen beizuspringen. Herr Landes¬kommissär Frhr . v . Bo dm an besichtigte dieser Tage diegeschädigten Gebiete und versprach , für weitmöglichste staat¬liche Unterstützung sorgen zu wollen . In Orsingen ist derKrebsbach über seine Ufer getreten , so daß bedeutender Scha¬den auf den Wiesen entstand. Die Heuernte ist zu einemgroßen Teil vernichtet . — Der Arbeiterfortbildungsver¬ein in Meßkirch hat beschlossen, seinen geplanten Sommer¬ausflug aufzugeben und den Wasserbeschädigten 100 M . zu¬zuweisen .

Im Hoftheater in Karlsruhe :
Dienstag , 7 . Juni . Abt . Z.. 62. Ab. - Vorst. (Mittel¬preise. ) „Der Verschwender ", Originalzaubermärchen in 3Akten von Ferdinand Raimund , Musik von Konradin Kreutzer.Anfang 7 Uhr, Ende gegen halb 10 Uhr .
Donnerstag , 9 . Juni . Abt . S . 62 . Ab .-Borst. ( Mittel -Preise. ) „Der fliegende Holländer" , in 3 Asien von RichardWagner . Anfang 7 Uhr, Ende gegen 10 Uhr.Freitag , 10 . Juni . Abt . 63 . Ab.-Borst. (Mittelpreise . )„Der Widerspenstigen Zähmung"

, komische Oper in 4 Aktennach Shakespeares gleichnamigem Lustspiel frei bearbeitet vonI . V . Widmann , Musik von Hermann Götz . Anfang 7 Uhr.Sonntag , 11 . Juni . Abt. E. 62 . Ab .-Vorst. (Mittel -Preise. ) „Das Wintermärchen" , Schauspiel in 5 Akten vonShakespeare , übersetzt von Dorothea Tieck . Anfang 7 Uhr.Ende 10 Uhr.
Sonntag , 12 . Juni . 24 . Vorst, außer Abg . (Große Preise . )Einmaliges Gastspiel des Kammersängers Heinrich Knote vonder Königl . Hofoper in München : „Die Meistersinger von Nürn¬berg" , in 3 Men von Richard Wagner. Walter Stolzing :Heinrich Knote. Beckmesser : Fritz Hcmcke vom Stadttheater inElberfeld als Gast . Anfang 6 Uhr , Ende 11 Uhr,

Wetternachrichten ans dem Süden
vom 6 . Juni 1904, 7 Uhr früh.

Lugano bedeckt 15 Grad ; Triest bedeckt 25 Grad ; Nizzawolkig 20 Grad ; Florenz bedeckt 19 Grad ; Rom wolkig 21Grad ; Cagliari wolkenlos 21 Grad ; Brindisi halbbedeckt 20Grad .

Meueke HkachrtÄten und Telegramme .* Dresden, 6 . Juni . Bei Seiner Majestät dem König
wiederholten sich im Laufe des gestrigen Tages die Anfälle
von Darincholik . Der König ist genötigt, auch fernerhindas Bett zu hüten . Die Nacht war durch nervöse Unruhe
mehrfach gestört , Fieber war nicht vorhanden. Tie Reise
nach Ems muß bis auf weiteres verschoben werden .* Paris , 6 . Juni . Eine Privatdepesche aus St . Peters¬
burg besagt , daß zwischen England und Rußland ern
Uebereinkommen in der Tibetfrage abgeschlossen worden
sein soll . Die englische Regierung habe in diesem Ueberetn-
kommen die Versicherung gegeben , daß ihre gegenwärtige Kam¬
pagne entschieden nicht gegen Rußland gerichtet sei . Die eng¬
lische Regierung soll sogar ausdrücklich die Rechte Ruß¬lands in Tibet anerkannt haben . Durch das Ab¬
kommen sei ein befriedigender rnosius vivencki zwischen beiden
Mächten, Rußland und England , erzielt worden . Die eng¬
lische Regierung habe ferner zugunsten Rußlands von der ja -

Wetterbericht des Zentralbureaus sür Meteorologie und Evdr .
vom 6 . Juni 1904.

Von einem Schottland bedeckenden Kerne aus zieht sich .heuteein breites Band hohen Druckes über Mitteleuropa hinweg biszur Balkanhalbinsel ; in seinem Bereich ist das Wetter meistheiter und warm , nur im westlichen Deutschland ist es unterder Einwirkung von kleinen Unregelmäßigkeiten in der Luft¬druckverteilung bewölkt und stellenweise fallen Gewitterregen .Mäßig warmes Wetter mit Neigung zur Gewitterbildung ist zuerwarten .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe»
Juni B-rom. Thrrm . ! Ws»l.. j ikeuchttg»!wi» U> 0, !onichl - ! Kit in

4 Nachts 9" U . 753 .4 15 6 9 .6
5,Mrgs . 7"> U , 754 7 14 0 9 .05 , Mittgs . 2" U , 753,3 LO 4 13 35 Nachts 9" U , 753.0 ^ 19 2 11 .96 , Mrgs . 7-- U. 753 5 16 2 1036 , Mittgs . 2- U . 75S.1 23,1 H .3

Höchste Temperatur am 4. Juni :darauffolgenden Nacht : 10,3.

Pro ».
73
76
74
72
75
54

VinL
N

NE

A

Htmmet

heiter

bedeckt

22 5 ; niedrigste u, der
Niederschlagsmenge des 4 . Juni : 00 mm
Höchste Temperatur am 5 . Juni : 23,8 ; niedrigste in derdarauffolgenden Nacht : 100 ,
Niederschlagsmenge des 5 , Juni : 0 0 mm
Wafferstaud deS Rheins. Maxau , 5. Juni : 5 .67 u»,gefallen 2 om . — 6 , Jurn ^ 5 57 m , gefallen 10 ow.

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe.



Baden-Baden.
« Restaurant Kranz «

Neu renoviert . » Anerkannt vorzügliche Küche. » Reine Weine,
ff. Jakobiner hell und Münchner Hackerbräu .

J178 .4 Eigentümer : Gustav Mozer .
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K .766 . Nr . 9732 . Ettlingen .
Ueber das Vermögen des Wilhelvr
Koch . Inhaber der Firma Wilhelm
Koch , Glaserei , Schreinerei und Bau¬
materialienhandlung zu Ettlingen ,
wird heute, am 4 . Juni 1904 , vor¬
mittags 10 Uhr, das Konkursverfah¬
ren eröffnet.

Der Kaufmann Franz Geuer in
Karlsruhe wird zum Konkursverwal¬
ter ernannt .

Konkursforderungen find bis zum
1 . Juli 1904 bei dem Gerichte anzu¬
melden.

Es wird Termin anberaumt vor

Steinlieseruita .Vermögen des Karl Heintz , Gastwirt !
zur Sonne in Gengenbach , ist Termin
zur Prüfung der nachträglich ange- Großh . Rheinbau Inspektion Karls¬
meldeten Forderungen bestimmt auf ruhe vergibt die Lieferung von Ufer-

Tonnerstag den 23 . Juni 1904 , bausteinen für den Rheinbau von
vormittags 10 Uhr. Greffern bis Germersheim im Bau -

Gengenbach , den 1 . Juni 1904 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Willi.
Amtsgerichtssekretär.
Strafrechtspflege .

Oeffeotliche Zustellung.

fahr 1904/1905 in Losabteilungen .
Angebote sind schriftlich , verschlos¬

sen und mit der Aufschrift „ Steinlie¬
ferung " portofrei bis K .784 .2 .1

Montag den 20 . Juni 1904 ,
vormittags 10 Uhr.

K .778 . Nr . 36603 . Mannheim , auf unserem Geschäftszimmer — Ste -
Durch Beschluß der Strafkammer samenitraße Nr . 71III emzu-

II des Großh . Landgerichts Mann - reichen . .
dem diesseitigen Gerichte zur Beschluß - !heim vom 28 . April 1904 , Nr . 3420 , . Lieferungsbedingungen und Lo ->-
fassung über die Beibehaltung des er- !wurde der Kellner Jakob Hümmer ernterlungen können auf unserem Ge¬
nannten oder die Wahl eines anderen aus Würzbura von der Anklage des schaftszimmer und bm den Damm -
Verwalters , über die Bestellung eines schweren Diebstahls mangels Bewei- meistern in Greffern , Plittersdorf u.
Gläubigerausschusses und eintreten - !ses außer Verfolgung gesetzt. Die Maxau eingesehen werden, wo auch
denfalls über die in § 132 der Kon- ^Kosten des Verfahrens fallen der Gr . Angebotsformulare abgegeben wer-
kursordnung bezeichneten Gegenstände , Staatskasse zur Last. vem Die Zuschlagsfrist wird auf

Mannheim , den 3 . Juni 1904 .
Großh . Staatsanwalt .

Baumgartner . NtttzkbnnqvMBanarbtilen.

uns OrSxs , Latin oäor Batist reinigt anks
IiA86IiKi6 >u6f Sorgfältigste kärdsrgi Lli . pi'intr , LsrlMüe .

Bürgerlich« Rechtsstreite.
Oeffentliche Zustellung.

K .7S5. 2 . 1 . Nr<- 13384 . Mann¬
heim . Der Viehkommissionär Bern¬
hard Wollenberger in Mannheim ,
vertreten durch die Rechtsanwälte
vr . Hachenburg und vr . Strauß in
Mannheim , klagt gegen den Metzger¬
meister Wilhelm Fasel 2 , dessen Ehe¬
frau Johanna Fasel, beide früher in
Mannheim , 0 2 Nr . 21 , zurzeit an
unbekannten Orten abwesend , aus
Wechsel vom 22 . April 1904 Wer
1000 M . , gezogen von den Beklagten
unter Ziffer 2 auf den Beklagten un¬
ter Ziffer 1 , von letzterem akzeptiert
und an den Kläger Wollenberger gi¬
riert , im Wechselprozesse, mit dem
Anträge auf Verurteilung der Be¬
klagten als Gesamtschuldner zur
Zahlung des restlichen Betrags von
818 M . 70 Pfg . nebst 6 Prozent
Zinsen aus 810 M . seit 22 April
1904 und ladet die Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die Kammer I für Han¬
delssachen des Großherzogl. Land¬
gerichts zu Mannheim auf

Freitag den 8. Juli 1904.
vormittags 9 Uhr.

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der
Klage bekannt gemacht .

Mannheim , den 4 . Juni 1904.
Gjerichtsschreiber Gr . 'Landgerichts.

Altfelix.
Konkursverfahren. !

K .761 . Nr . 20416 . Freiburg . !
Konkursverfahren , Wer !

den Nachlaß des Taglöh¬
ners Karl Mäder in Fal¬
kensteig betr.

Das Konkursverfahren wird nach
erfolgter Abhaltung des Schlußter¬mins hierdurch aufgehoben .

Freiburg , den 31 . Mai 1904.
Großh . Amtsgericht,

gez. Or . Köhler .
Dies veröffentlicht:

Der Gerichtsschreiber :
Frey.

Konkursverfahren.
K .762 . Pfullendorf . DaS Kon¬

kursverfahren Wer den Nachlaß des
Straßenwarts Konrad Schüler von
Krumbach , Gemeinde Jllmensee, wird
gemäß 8 204 K .O . eingestellt , da eine

! den Kosten des Verfahrens entspre¬
chende Konkursmasse nicht vorhanden
ist , und der Termin vom 28 . Juni
1904 aufgehoben.

Pfullendorf , den 1 . Juni 1904.
Großh . Amtsgericht,

gez . : von Campcnhausen.
Dies veröffentlicht:

Ter Gerichtsschreiber :
Vogel .

K .763 . Nr . 5433 . Mannheim .
In dem Konkursverfahren über den
Nachlaß des Kaufmanns Wilhelm
Stück in Mannheim , ist zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Forde¬
rungen Termin auf :

Dienstag den 28 . Juni 1904»
vormittags 11 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hier¬
selbst, 2 . Stock , Zimmer Nr . 7 , an-
beraumt .

Mannheim , den 31 . M
Gcrichtsschreiber Gr . r.' -nrs .,c : .. . > ln

Mohr.

klup von 50Ü lüai'k ab
habe ich Gewinne in der Nlmer Lot¬
terie zu verzeichnen Hoffentlich komme»
in der demnächstigen Offenburger,
Straßburger , Mannheimer belfere
Treffer . Lose L M . 1 . — , 11 Stück
10 . — find , wie auch Freiburger L M .
3 .30 , 10 Stück M . 30 — noch zu
haben bet K '783

Hebelstraffe 11/15 Karlsruhe.

Gesucht sofort wirkliche Dame , Offi¬
ziers - oder Arztnmwe ober deraleichen
zur Führung bescheidenen Haushalts
imd Erziehung von 3 Kindern (4 —8
Jahre ) denen die Mutter fehlt. Off.
mit Empfehlungen rc . , Gehaltsan¬
sprüche », Photographie erbeten unter
S . « l. IS an die Exp . ds . Blattes .

UrgmiisitiMe .
Die Stadtgemeinde Singen beab¬

sichtigt , die durch den Rücktritt des
bisherigen Bürgermeisters frei gewor¬
dene Bürgermeisterstelle mit einem
Berufsburgermeistcr zu besetzen. Be¬
werber wollen ihre Gesuche unter
Darlegung der näheren Verhältnisse,
bisheriger Beschäftigung, Zeugnisse u.
Gehaltsansprüche , bis spätestens 15.
Juni d . I . beim Bürgermeisteramt
dahier einreichen . K .67S. 2 .
. Singen , den 31 . Mai 1904 .

Der Gemeinderat .

I„evpM Xö>80ii
Ws'l88 L Köisok Vota»!

XsrlsvrLl »«
311 Laisorstrnss « 211 .

8p «ri »iitllk
8si7D « n - Hsiri <l6ri » . ML

Sester 8Itr . Ssslv 8to<k».
Ha»l. 1903 glatter Linsat »

bltz . 22 .— per ' /. vtrck .

Nutz - u . Brennholz -
Versteigerung.

Das Großh . Forstamt Ottenhöfen
versteigert! mit Borgfristbewilligung
aus den Domänenwaldabteilungen 12
bis 20 ( Seebacher Waldungen )

Mittwoch den 15. Juni 1904,
vormittags 10 Uhr.

im Gasthaus zum Adler in Seebach
( Station Ottenhöfen ) :

Nadelholzstämme: 1 Ilb ; 47 III ,
820 IV , 304 V . Klasse ;

Nadelholzklötzcr und Abschnitte : 33
Ib . 94 Ilb , 14 III . Klasse ;

Papierholz : ,220 Ster fichtenes , 21
Ster tannenes ;

Brennschichtholz : 11 Ster buche-
3 Ster gemischte, 201 Ster Na-

dclholzscheiter ; 13 Ster buchene , 40Ster gcmffchte. 177 Ster Nadelholz-
RNhlzr °is7LgF ^ ^ ' ^ Ster

Fornwart G . Maier in S -ebachzeigt das Holz vor . Losweise Lang¬holzauszuge kostenfrei durch das
Forstamt . K .779

^4 . Juli d. I . festgesetzt.
Freitag , den 1. Juli 1904 .

vormittags 11 Uhr.
und zur Prüfung der angemeldeten j

— 7 Vereins - Register. j
-

die Neubauten des Großh^
Dienstag den 19 Juli 1904 Pforzheim . Generallandesarchivs , der Oberrech -racnsrag oen ru . ^ «n Zum Vereins - Register Band I „„„„«kammer und des Rei-maltunas -

mn vormittags " Uhr. O . -Z . 10 wurde bei dem Turnerbunde in Karlsruhe ^iW äol -Allen Personen , welche eine zur in Pforzheim eingetragen :
gerat,tp»ms » arwruye , sind fol-

Konkursmasse gehörige Sache in Be- ^ . ° ^
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind , wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung anferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men. dem Konkursverwalter bis zum
1 . Juli 1904 Anzeige zu machen .

Ettlingen , den 4 . Juni 1904 .
gez . : Zehr.

Ties veröffentlicht:
Der Gerichtsschreiber.

Gut .
Konkursverfahren.

K .760 . Nr . 26 679 . Pforzheim,
lieber das Vermögen des Ziegeleibe¬
sitzers Karl Gegenhcimer in Itters¬
bach wurde heute, am 3 . Juni 1904,
vormittags halb 11 Uhr , das Kon¬
kursverfahren eröffnet.

Der Kaufmann Otto Hugentobler
in Pforzheim wurde zum Konkurs¬
verwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
26. Juli 1904 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Es ist Termin anberaumt vor dem
diess. Gerichte, Zimmer 15 , zur Be¬
schlußfassung Wer die Beibehaltung

m ^ .. gende Arbeiten im öffentlichen Aus-
Durch Beschluß der Mitgliederver - schreibungsverfshren zu vergeben:

sammlung ^vom 8 . Januar 1904 ^ Herstellen der Gasleitungen .
ken geäWerst

^
Der

'
Vorstand Acht ^

Hallen der Wasserleitungsan -
nur noch ma ? Personen . Jede g

'
Liefern und Versetzen der Ab-

besttzt selbständige Vertretungsmacht fallröhren , ( Deutsche Normalabfluß -
St

"
Sa ^ ^

en 1903 ) im Innern der Geb -L

helm Einwald und des Wirts Gottlob PM 1 , 2 und 3 ohne Liefern der
i Apparate und Beleuchtungskörper.Pforzheim , den 28 . Mm 1904 . ^ Verputzarbeiten im Maga -

_ Großh . Amtsgericht II . zingebäude.
Freiburg . K .707 . Bedingungen und Pläne liegen im

In das Vereins - Register Band I Bauburcan an der Stabelstraße zur
O . -Z . 49 wurde eingetragen : Einsicht auf , daselbst sind auch die An -

Verein für naturgemäße Lebens- gebotsformulare , gegen Ersatz der
und Heilweise ( Naturheilverein ) Umdruckkosten erhältlich.

zu Frerburg i . B . Die Angebote sind bis spätestens
Die Satzung ist am 7 . Januar 1904 Donnerstag den 30 . Juni d . I ..

errichtet. ^ nachmittags 4 Uhr.
Hermann Häßler , Fabrikant in verschlossen, und mit entsprechender

Freiburg , I . Vorsitzender , Aufschrift versehen , ebendaselbst ein -.
Albert Binz, Privat in Freiburg , zureichen .

II . Vorsitzender .
Freiburg , den 27 . Mai 1904

Großh . Amtsgericht.

Zu diesem Zeitpunkt findet die
Submissionsverhandlung statt . Den
Bewerbern steht es frei , derselben bei -
zuwohnen.

Die Zuschlagsfrist beträgt dreiBekanntmachung.
Dip zweite Staatsprü - ^ ^

sung der Geometer betr . ' den 6 . Juni 1904 .
^ Me Geometerkandidaten, welche . „ daulettung der Neubauten

des ernannten oder die Wahl der diesjährigen zweiten Staatsprü -
eines anderen Verwalters , sowie über sung sich unterziehen wollen, werden und des Brr -
die Bestellung eines Gläubigeraus - darauf aufmerksam gemacht , daß die kvaltungsgenchtshofs m Karlsruhe ,
schusses und eintretendenfalls über die nach 8 14 der Landesherrlichen Ver-
in 8 132 der Konkursordnung be- ordnung vom 17 . September 1898
zeichneten Gegenständen auf ( Ges . und Vcrordgs . - Bl . 1898 S .

Montag den 4. Juli 1904 , 427 ) ihre Zulassungsgesuche vor dem
vormittags 9 Uhr, 1 - August d . I . bei der Unterzeichneten

und zur Prüfung der angemeldeten Stelle einzureichen und die in 8 16
Forderungen auf der Verordnung vorgeschriebenen Be

Montag den 8 . August 1904 , lege dem Gesuche anzuschließen ha _ _ .
vormittags 9 Uhr. den .

^
K .750 gisch -badischen Äusnahmetarif für die

Allen Personen , tvelche eine Znr o . 1904 . ^Beförderung von Steinkohlen uslv .
Konkursmasse gehörige Sache in Be - Großh . Direktion des Wasser - und ' vom 1 . Juni 1896 einbezogen . Nähere

K.759 . Karlsruhe .
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Mit Gültigkeit vom 15 . Juni 1904

i ^ wird die badische Station Grenzach
lege dem Gesuche anzu ; chlteßen ha- Mt direkten Frachtsätzen in den bel -

sitz haben oder zur Konkursmasse et- Straßenbaues ,
was schuldig sind , wird aufgegeben, _ Hom m ._
nichts an den Gemeinschuldner zu ver -

sämtlichen Arbeiten für den
abfolgen oder zu leisten, auch die Ver- g.. .

i -- . - i» Msmich N
«

L L
öffentlicher Verdingung zusammen an
einen Unternehmer zu vergeben.

Me Pläne und Bedingungen liegen

men, dem Konkursverwalter bis zum
26 . Juli 1904 Anzeige zu machen .

Pforzheim , den 3 . Juni 1904 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Lohrer.
Konkursverfahren

auf dem Hochbaubureau des Unter¬
zeichneten zur Einsicht aus, woselbst
auch die Angebotssormulare zum Ein -

Auskunft erteilen die Dienststellen und
das Verkehrsbureau .

Karlsruhe , den 3 . Juli 1904 .
Großh . Generaldirektion .

K .758 . Karlsruhe .
Großh . Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Mit Gültigkeit vom 1 . Juni l . I .

ist zum Mannheim usw . -bayerischen
Gütertarif vom 1 . Januar 1902 der
Nachtrag III . erschienen .

K.764 .. Nr . 5472 . Mannheim . der Einzelvreise
"

erhoben wer-
c-xV r »- tnzecpre » e crguvsii Guterdienststellen in Mannheim zumIn dem Konkursverfahren Wer das können . K.781 . 2 . 1 Preis , von 10 Vfa bemaen werden
Vermögen des Leder- und « chuhwa- Zusendung von Bedingungen ,

^ Ä « von o Pfg bezogen werben.
renhändlers Gustav Adolf Unser m Zeichnungen und Angebotsformularen ^

^ ^
Generaldirektiom

'
Mannheim ist zur Abnahme der ^ach auswärts findet nicht statt . '
Schlußrechnung des Verwalters , zur Die Angebote sind vollständig aus -
Erhebnng von Einwendungen gegen gefüllt, ansgerechnet und unterschrie¬

ben spätestens bis Dienstag den 14.
Juni 1904 , vormittags 11 Uhr, ver¬
schlossen und portofrei mit der Auf¬
schrift „ Angebot auf Hochüauarbeiten"
versehen , anher einzureichen.

Zuschlagssrist: 14 Tage.
Singen , den 3 . Juni 1904.

Der Gr . Bahnbauinspektor.

das Schlußverzeichnis der bei der Ver¬
teilung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen und zur Beschlußfassung Ser
Gläubiger Wer die nicht verwertbaren
Vermögensstücke der Schlusstermin
bestimmt auf :

Samstag den 25 . Juni 1904,
vormittags halb 11 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hier¬
selbst , 2 . Stock , Zimmer Nr . 5 .

Mannheim , den 1 . Juni 1904.
Gcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 4.

Mohr.
Konkursverfahren.

K .766 . Bruchsal. In dem Kon¬
kursverfahren über das Vermögen des
Kaufmanns Karl Liebenmayer m

K .762 . Karlsruhe .
Großh . Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Mit Gültigkeit vom 16 . Juli 1904

erhält der erste Absatz der Ziffer XIV
des Nebengebührentarifs der öster¬
reichischen , ungarischen und bosnisch -
herzegovinischen Eisenbahnen auf

K.780,2 . 1 . Nr . 4813 . Offeitburg . Seite 150 des Eisenbahngütertarifs
^ Verkehr zwischen den öster -
retchischen und ungarischen Eisenbah-

! nen einerseits , den deutschen , luxem-
Wurgtschen , belgischen und niederlän -

Me Lieferung und Aufstellung des dischen Eisenbahnen andererseits , Teil
eisernen Ueberbaues für die Straßen - I Abteilung S vom 1 . Februar 1903
Unterführung bei Kilometer 17 713 eine geänderte Fassung.

, der Schwarzwaldbahn im Bahnhofe ! Auskunft erteilt unser Verkehrsba-
Nntergrombach ist Term :» zur Ab - Bibcrach — Zell mit einem Gewicht reau .
stimmung über den vom Gerne, » - 98 480 Kg . Flußeisen und von Karlsruhe , den 3 . Juni 1904 .
schuldner neuerd,ngs gemachten 2520 Kg . Gußeisen soll im Wege öf - " ' . . .
Zwangsvergleichsvorschlag bestimmt ! ftmlicher Verdingung vergeben wer-
auf . ! den . Pläne , Gewichtsberechnung und

Montag den 43 . Juni 4904 . >Bedingnisheft liegen bei unterzeichne-
vormittags 10 Uhr. ter Stelle zur Einsicht auf und kön-

vor Großh . Amtsgericht Bruchsal l . auch , soweit der Vorrat reicht .
Zimmer Nr . 4, 2 . Stock . Der Ver- qcgxit ganz freie Einsendung von i
gleichsvorschlag und die Erklärung des Mark abgegeben werden.

Großh . Generaldirektion .

7 ' ^

K .785 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen .

^ / , . / ,, . . - _ _ Mit Wirkung vom 1 . Juni 1904
Gläubigerausschnsses ist auf der dies- ! Angebote für je 100 Kg . Fluß - und wurde zum norddeutsch - hessisch -sud¬
seitigen Gerichtsschrcwerei zur Mn - Gußeisen sind längstens bis zum westdeutschen Verbandsgütertarif
sicht der Beteiligten ! Samstag den 18 . Juni d . I . . Teil II Heft 1 der Nachtrag 9 , ent-

Bruchsal, den > i» . ^
^ vormittags 10 Uhr» haltend Aenderungcn und Ergänzun -

Ger,cht?schreibe . 7-7. . w'.nchkS. verschlossen, portofrei und mit ent - gen , ausgegeben.
Nähere Auskunft erteilen die Ver¬

bandsstationen .
Karlsruhe , den 4 . Juni 1904.

Großh . Generaldirektion .

Bkmmnm . sprechender Aufschrift versehen , anher
Ko">,,r-verr.:hrc » . zu richten .

7 : > . Nr . 53 GeNgcnbach . Offenburg , den 2 . Juni 1904.
Ko .-l >: - soersahren Wer das Großh . Bahnbauinspektor.
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